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Theater und Kunst.
— Der Klavier -Abend von Polyxene Mathey

findet morgen Samstag pünktlich 20 Uhr im Kasino
statt.

— Staatstheater . Morgen Samstag findet im
Kleinen Haus wieder eine der beliebten Vorstellungen
zu kleinen , volkstümlichen Preisen statt , bei denen
der billigste Platz nur 75 Pfg . kostet . Zur Auf¬
führung kommt der erfolgreiche Schwank „Weekend
im Paradies “ von Arnold und Bach . Der Vorverkauf
hat begonnen.

Aus Wiesbaden.
Die Zeit ist gekommen— Kurhaus-Abonnement.

das Abonnement für das Kurhaus zu erneuern . Das
Kurhaus , der Mittelpunkt des Gesellschafts - und Kur-

■lebens, wird von den Einwohnern immer gern als
Erholungsstätte in den Frühlings - und Sommer¬
monaten für die Nachmittags - und Abendstunden
bevorzugt . Im Vergleich zu den vielen Konzerten
und sonstigen Veranstaltungen , bei der Möglichkeit,
den Lesesaal mit seinen vielen deutschen und aus¬
ländischen Zeitungen zu benutzen , ist der Abonne¬
mentspreis in der Tat äusserst niedrig gehalten , dabei

Was bietet Wiesbaden dem
Kurgast am Freitag?

kommt die Kurverwaltung den Einwohnern noch be¬
sonders entgegen , indem sie den Preis in Yiert .el-
jaiiresraten zu zahlen gestattet . Die Abonnements
können im Städtischen Verkehrsamt , Eingang
Theaterkolonnade und an dem Schalter im Kurhaus
ab 25. d. M. gelöst werden . Alles Nähere ist an den
Schaltern zu erfahren.

Konzerte : Kochbrmmen 11 Uhr.
(Programm Seite 2 .)

Kurhaus : 19.30 Uhr : Zykluskonzert.
Theater : Grosses Haus : 19.30 Uhr : „Gianni Schicchi“ und

„Coppelia “ .
Kleines Haus : 20 Uhr : „ Flachsmann als Erzieher “ .
(Programme Seite 2).

Ausstellungen : Gemäldegalerie , Neues Museum 10—13
und 15 —17 Uhr ausser Montags , Galerie Banger
(Luisenstr .), Küpper (Taunusstr .), Schaefer (Moritz¬
strasse 54 ). — Altertumsmuseum . — Neues Museum:
Plastikausstellung Fehrle , Schreiner , Wolff . — Aus¬
stellung „ Nassau und Schwalm “ bei Anna Quedenfeldt,
Mosbacher Str . 12 von 11- 13 und 15—17 Uhr , „ausser
Mittwoch Nachm.

Spiel : Samstags und Sonntags im Kurhaus 17 bis 19 Uhr,
ab 21 Uhr.

Bridge : Hotel „Rose “ Dienstag , Freitag , Sonntag , ab 16
Uhr . Metropol -Hotel Montag , Donnerstag , ab 16 Uhr,
Mittwoch , Samstag abends.

Kinos : Thaliatheater — Ufa -Palast — Walhalla.
Ausflüge : An den Rhein , Omnibuslinie 1 nach Biebrich

Autoomnibus nach Schierstein . — Neroberg Omnibus¬
linie 1. — Unter den Eichen Omnibuslinie 3 . — Eiserne
Hand (Eisenbahnstation ).- — Burgruine Sonnenberg
Omnibuslinie 2. — Schläferskopf (Bahnstat . Chaussee¬
haus ). ■— Jagdschloss Platte , 500 m hoch . — Auto¬
ausflüge der Kurverwaltung , siehe Seite 2.

Schloss -Besichtigung : 10—18 Uhr.
Abendkonzerte : Hotel Rose 19.30—22.30 Uhr täglich.
Tanz -Tee : Hotel Vier Jahreszeiten Mittwochs und Sams¬

tags ab 16.30 Uhr . — Palast -Hotel Sonntag 16.30 Uhr.
Abends wird getanzt : Hotel Metropole21 Uhr (Samstag,

Sonntag ). Winzerstube „ Zum Weinbauer “ (Kranz¬
platz ) täglich . Nassauer Hof Samstag Hausball ab
21 .30 Uhr . Hotel Vier Jahreszeiten Montags 21 .30 Uhr.
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Konzerte werden gerade der geringen Zahl wegen
mit besonderer Sorgfalt ausgewählt und nach Mög¬
lichkeit wird darauf gesehen , eine innere Beziehung
zwischen den Novitäten und Neueinstudierungen der
Oper und den Hauptwerken der Konzerte herzu¬
stellen.

Im übrigen verteilen sich O p e r und Schau¬
spiel  in der Weise auf Grosses und Kleines Haus,
dass ; hei annähernd täglichen Aufführungen .durch¬
schnittlich die Oper etwa fünfmal über das Grosse,
das Schauspiel in der gleichen Zahl über das Kleine
Haus verfügt . Dabei ist, in Rechnung zu stellen , dass
das für Wiesbaden sehr in Betracht kommende Aus¬
landspublikum dem Schauspiel der sprachlichen Ver¬
ständlichkeit wegen weniger Teilnahme entgegen¬
bringt als der Oper . Diese Entwicklung zur Oper hin
hat sich in Wiesbaden wie an allen deutschen Biilmen
während der letzten Jahre im gleichen Maße ge¬
steigert . wie die Schauspielproduktion an Durch¬
schlagskraft eingebiisst hat.

Die Spielplangestaltung und Aufführungspraxis
muss in Wiesbaden Wege suchen , die dem Charakter
der Bühne wie der Stadt entsprechen und , ohne
überhebliche Missachtung lokaler - Traditionen , eine
organische Erneuerung des Überlieferten anstreben.

so schwieriger , als eine Bühne von derum
Wiesbadens die gewaltsame Umstellung zum

Experimentier -Theater zweifellos nicht ertragen , vor

allem nicht durchhalten könnte , wogegen die geistige
Verpflichtung Vermeidung jenes schlechten Opportu¬
nismus gebietet , der sich unter dem Decknamen der
sogenannten „gemäßigten Moderne “ verbirgt . Für die
Programmbildung sind demnach grundlegend die
Forderungen nach Bewahrung und ständig er¬
neuernder Erhaltung der dauernd im Spielplan be¬
findlichen Werke , weiterhin der planvolle Ausbau
durch dokumentarische Schöpfungen der Gegenwart
und drittens die Ergänzung durch vergessene Werke
der Vergangenheit.

Die Durchführung dieses Planes ist bei der Oper
verhältnismäßig leicht . Die deutsche Opernbühne
lebt von etwa 00—70 Werken , von denen annähernd
50 innerhalb einer Spielzeit zur Aufführung gelangen.
Es kommt also hier lediglich darauf an , eine charakte¬
ristische Ergänzung aus zeitgenössischer und älterer
Produktion zu finden , und dabei aus dem laufenden
Spielplan einige der Erneuerung bedürftige Werke
zunächst , herauszuziehen , um sie nach angemessener
Ruhezeit in aufgefrischter Form wieder erscheinen
zu lassen . Der Opemspielplan ist also eine Ange¬
legenheit der systematischen Repertoiretaktik . Von
zeitgenössischen Komponisten , die in den letzten
Jahren hier zu Worte kamen seien genannt : Alfano
(Madonna Imperia ), Busoni (Turandot ), Castelimovo-
Tedesco (Mandragola ), Delhis (Romeo und Julia au!
dem Dorfe ), Hindemith (Cardillac ), Krenelc (Jonny

-en HOTEL QUISISAHA
Parkstrasse 5 und Erathstrasse

Ruhige und doch zentrale Lage, abseits von geräuschvollem
Verkehr . 120 Zimmer mit messendem Wasser und Telephon,
40 Badezimmer , Thermalbäder auf jedem Stock. Gute Zimmer

mit erstklassiger Pension von 13 Mk. an.
Diät nach ärztlicher Vorschrift.

Wiesbadener Kur diät.

-  Vorteilhafte Wintervereinbarung . -
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Kurhaus Wiesbaden
Gesellschaftsspaziersans

Freitag , den 20 . März 1931.
11 Uhr am Kochbrunnen:

Früh -Konzert

Freitag , 20. März:
Weilburger Tal , Rheinblick.

Panoramaweg , Weilburger Tal , Porstbaus Kbeurbheh
(Kaffeepause ), zurück Panoramaweg , Bahnhof Dotznenr .

Marschzeit : 21/4. Stunden.
Beteiligungsgeld 0 . 50 Mark pro Person

Treffpunkt: 14 . 30 Uhr am Haupteingang d . Kurhauses.

ausgeführt von der Kapelle Otto Sch lllinger
Vortragsfolge:

1. Walzer aus „Die Faschingsfee“
2. Potpourri aus „Die Puppenfee“
3. Still wie die Nacht , Lied - •
4. Fantasie aus „Die Jüdin “ . -
5. Marsch

Kalman
. Bayer
. Bohm
Halevy

Freitag , den 20 . März 1931.
79 . Vorstellung.

23 . Vorstellung.
Flachsmann als Erziehet f

Komödie in 3 Aufzügen von Otto D |
Spielleitung : Kurt Seilnick . '■

Personen:

Vertag, den 20

Staatstheater Wiesbaden
Grosses Haus

19.30 Uhr im grossen Saale:

VII. Zyklus -Konzert
. . 1 , IT D n.

Leitung : Generalmusikdirektor Heinz Bongart ? ,
Meiningen

<v Solisten:
Louis Graveur,  Tenor

Rudolf Bergmann,  Violine
Orchester : Städtisches Kurorchester

(Näheres im besonderen Handprogramin).
Eintrittspreise : 2,80, 3,30, 4,30, 5,30, 6,30 Mk.

Fremdenloge : 7,30 Mk.

Samstags u. Sonntags das interessante

Freitag , den 20 . März 1931.
79 . Vorstellung.

23 . Vorstellung . _ StammreiheGianni Schicchi
Heitere Oper in einem Akt von Giacomo Puccini.

Dichtung von Giovacchino Forzano.
Ins Deutsche , übertragen von Alfred Brüggemann.

Musikalische Leitung : Brich Böhlke.
Spielleitung : Eduard Mebus.

Jürgen Hinrich Flachsmann , Oberlehrer
einer Knaben -Volksschule . jjw

Jan Flemming . ■

“4
■' : 1• ' M

Lehrerinnen der
! Elementarklassen

VII. 7
Bernhard Vogelsang
Carsten Diercks
Emil Weidenbaum
Claus Riemann
Franz Römer
Betty Sturhahn
Gisa Holm

' <)»>

Personen:

fl'S
S fl

Gianni Schicchi -
Lauretta , seine Töchter . . . .
Zita , genannt die Alte , Base des

Buoso . .
Rinuccio , Neffe der Zita . - -
Cherardo , Neffe des Buoso . .
Nella , seine Frau . .
Cherardino , beider Sohn • ■ •
Betto vonSigna ,Buosos Schwäger

arm und schlecht gekleidet .
Simon , Buosos Vetter.
Marco , sein Sohn . . . • • • •
Ciesca , Marcos Frau.
Magister Spinelloccio , Arzt ^ - - -
Ser Amantio di Nicolao , Notar . .
Pinellino , ein Schuster.
Guccio , ein Färber . . . .. . . - - -

Ort der Handlung : Florenz

Heinrich Hölzlin
. Grete Reinhard

3«go.
I 2
Pn

. . . . . Lilly Haas

. . . . Josef Moseler

. . . Heinrich Schorn
Therese Müller -Reichel
. Magda von Egressy

Negendank , Schuldiener bei Flachsmann
Kluth , Schuldiener der benachbarten . ,,,p1

Mädchenschule . • pdl
Schulinspektor Brösecke . . E
Professor Dr . Prell , Regierungsschulrat . • • M
Frau Dörmann . . . ' ' ß. 'j Eintritt
Brockmann . ,. ' V ls preise:
Frau Biesendahl . '
Alfred , ihr Sohn , Schüler Flemmmgs . . . .
Robert Pfeiffer , Schüler .Flemmmgs . -
Carl Jensen , Schüler Vogelsangs . . . •

Schüler der Volksschule.
Ort der Handlung : Eine kleinere Pr0Yjgl

Zeit : Ende des vorigen JahrhrM»ZiOiU . 1JIICIU Ctvo . ~ -
Zwischen den Aufzügen liegen Zeiträume v
Anfang 20 Uhr. Ende »a‘

.Gottlieh Zeithammer
Alexander Nosalewicz
. Carl Schmitt -Walter
. . . . .. Ina Gerhein
. . . . ' Fritz Mechler
Nicola Geisse -Winkel

. Heinrich Weyrauch
. Theodor Hannappel
— Zeit : 1299.

Auto - Ausfltif “"V »Ch  -
I I Klavier-/

(Nur bei Beteiligung v °^ T
mit Kur-Autobussen und

Ziel der Fahrt Fahrpreis

Hierauf : In neuer Inszenierung:
Coppelia

oder

Das Mädchen mit den Emaille-Augen
Ballett in zwei Abteilungen von Ch . Nuitter und

A . Saint -Leon.
Musik von Leo Delibes.

Freitag:
■Rheingäufährt
.Grosse Wispertalfahrt .
Klöster Eberbäch
Nassau !sehe Schweiz.

8
(lllWer au« V u. a . _

Personen:

im Kurhaus
mit Einsätzen von 1.— bis 30.— RM.

Swanilda , ein Bauernmädchen
Franz , ihr Bräutigam . . . .
Coppelius , ein Puppenmacher
Coppelia , seine Lieblingspuppe
Der Bürgermeister.
Die Frau Bürgermeister . . .
Deren Söhn.
Der Herr Pfarrer . - -
Der Gastwirt.

Die Freundinnen Swanildas

Bis 14fache Auszahlung im Gewinnfalle.
Spielzeit: 17 bis 19 Uhr und ab 21 Uhr.

Hedi Dähler
Claire Jourdan
Ritta Kokst
Gertrud Seligmann
Heinri chW ey rauch
Elfriede Hess
Ernst Ziegler
Ferdinand Wenzel
Walter Horn

I Else Mendorf
! Liesel Schanz

Kate Haftung
l Berta Baumann

Täglich:
Rund um Wiesbaden.

Bauern

Anfang 19 .30 Uhr.

Bäuerinnen , Kinder , Volk.
Ende gegen 22 Uhr.

Belegen der Plätze durch : Autobüro -Zentr l
/Williehnstrasse , Tel , 2.8001 u . 28000 ; -

J . Chr . Glücklich , Wilhelmst -rasse 56, i g0 *Utd
& Schottenfels , Webergasse 3, Tel . , ”
Thos , Cook .& Son , WilheltaBtraese 42 , Tel . - ff,
Amerika -Linie , Kaiser Friedrich -Platz ; 3. „. "
L . Rettenmaver , Kaiser Friedrich -Platz - jjj . « Hg , q
J . Schottenfels & Co., Theaterkolonnade - , , Und
Tel . 27224 ; August Engel , Filiale Ring , i j
Fromholz , Kranzplatz 3 neben Palast - gl
i; Happ . Taunus .stra .sse 9 gegenüber V l' I
Kochbrunnen , Tel , 24893 ; Zigarrengeschai
stras &e 2, Tel . 25312.

Verdi

Immobilien
Telefon 26656 u.

^2

Schüfzenhofstrasse 3 , an der Langgasse , Telefon 2.0351
bcnuizennu ... Erstklassiges Bier - und Weinrestaurant 3

Diners zu Mk . 1.50 , 2 u . 3 , Soupers zu Mk. 2 und
peicHDalüge Tageskarte

Weine

ĵ ellsalz 2.5
as *iUen0.8;

Zu ha

3a>f* und.

Fliessendes Wasser und Reidastelefon in jedem Zimmer.
Während der Wintermonate günstigste Vereinbarungen

tur Zimmer mit oder ohne Pension
Die sorgsamste Küche Die auserlesensten

spielt auf, drei Einakter ), Milhaud (Kurzopern),
Pfitzner (Pale-strina ), Schönberg (Erwartung ),
Schreker (Der singende Teufel). Die Wiesbadener
Oper hat  demnach in den. letzten Jahren ein.
a u s 8.e r o r d e n 11i c h r e >c h h a 11 i g e s b i 1d
d e 8 z eitg e n ö-s si sehen Sc hallens ge -
geben.  Ähnlich gewichtig ist Zahl und. Rang der
in erneuter Form aufgeführten Werke der \ er-
o'angenheit : Bellini (Nor-ma), Berlioz (Benvenuto
Cellini). Cimarosa (Heimliche Ehe), Gluck (Alkeste ),
Gretry (Die beiden Geizigen), Offenbach (Urlaub
nach ' dem Zapfenstreich , Fortuiiios Lied, Mädchen
von Elizondo), Pergolesi (Die Magd als Herrin ), Verdi
(Eriiani). . . . .. ,

Scheinbar leichter und doch m Wirklichkeit
erheblich schwieriger ist die Anwendung der gleichen
Grundsätze beim Schauspiel. Leichter , denn die u-
wälil ist unvergleichlich reicher als hei der pei.
schwieriger, denn die Wahrscheinlichkeit des u
foiges ist uni:so viel geringer, als die Zähl der -Werke
und Autoren grösser ist. Dazu -tritt che weitere
Schwierigkeit , dass das Schauspiel in _Wiesbaden,
wie in jeder Stadt der deutschen Provinz, das .Ge-
safotgebiet des gesprochenen Werkes vom klassischen
Drama bis zum aktuellen Schwank pflegen soll, tur
alles aber nur die gleichen Darsteller zur Verfügung
hat , an deren Wandlungsfähigkeit demnach An¬
sprüche gestellt werden müssen,-denen in sämtlichen
Fällen Genüge zu tun selbst vortrefflichen. Künstlern
schwer möglich ist . Das Wiesbadener Schauspiel

käull nur versuchen, unter Vermeidung her
Ivel 11*L Utl » v ouviivu , " . W ' . ,
Übertreibung das Zeitbild des heutigen: Schauspiels,
zu spiegeln' und dabei immer wieder jungen Be¬
gabungen das Wort zu erteilen , selbst wenn von
vornherein feststeht , dass es sich nicht um die Lm-
deckung' eines neuen Shakespeare oder Schiller
handelt . Neben Oper und Schauspiel tritt nochmals
Ergänzung , dem Unterhaltungs -Bedürfnis der Kur-

Es wurde von der Herkunft der Fr«nkfurt*
Staatsbiihne gesprochen, von den ^
Elementen , aus denen sie geworden
sie bestimmend eingewirkt haben.
theater , sie wurde kaiserliches
theater und nennt sich jetzt Staats! 1 J

-heisst V o 1k s i h e a t e ’

stadt entsprechend , die Pflege der Operette und des
anzes.

Wichtig ist dabei die grundsätzliche (Einstellung'
zur Frage der Inszenjenmgsart , sowohl in der Oper
als auch im Schauspiel. In der Stellungnahme hierzu
bekundet sich mehr noch als in der Spielplan-
o-estaltung die kulturelle Mission dei heutigen
deutschen Provinzbühne. Der Kampf richtet sich
o-egeii das. was als Bluffinszenierung bezeichnet wird,
ei'°geht also um Anerkennung der Werkgeltung 'als.
des bestimmenden Faktors jedes Inszenieiungs-
planes . In diesem Kämpfe um die Wesenhaftigkeit
der szenischen Werkgestattung darf die heutige
W i e sh a d e n e r B ii h n e d e m 8 i n n e i h re r
L e i s t u n g e n n ä c h e i n e n P1 a t z i » d er
vordersten Reihe-  b e a n s p r ne  h e n und
darin liegt das eütFeheidende Kennzeichen der
Wandlung, die mit ihr .seit der Kriegszeit vorge-
o-angen ist : dass nicht mehr der Wille zur Aus¬
stattung die.Form der Darbietung bestimmt , sondern
diese sich mit innerer Notwendigkeit aus dem Wesen

theater sein .. - - - -
theater nicht im Dienste■■einer -̂ p°u (
sondern i m. Sinne d er Zusanim g
a 11e r schöpfe  r 1s c h e n G e i •) , 2
des Aüfzeigeils dieser Kräfte in 11<(l
deutsche.: Kunst, : seiiöpferische: wie l'--. . Kmisi . . . . . .
einem,einheimischen und frcmdländn
in würdigster Weise vorführt

T Küche Ts riSpeism

In diê G
ist auch die Aufwendung öffentliche1 ( f|,
,ikVU ^‘.KUAW RiiKuon hpo 'riniflct . Di^ 3 ufdeutschen Biilmen begründet . ^
Tlieäter- und. Musikbetriebe bei uns 111
Leben angliedern , bringt- es mit sich* |
der Allgemeinheit aufgewandten MuD p'
Allgemeinheit auch im wirtschal
wieder zutliessen.

Das ist das, Ziel, es liegt jenseiij; ^
gängerei politischer wie künstlerisch
Ziel dient die Arbeit des btaatstheJ ^
über sie streiten , man muss es sogar,
sie „lassen stabil". . I

(Aus dem Prachtwerk von Pr0“e 1
„Wiesbaden, seine Schönheit und so1

des Werkes ergibt.
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KURHAUS
St^

ziehe -. ,, Freitag , den 20 . Mä
Iblick - ■

rz 1931 , 19.30 Uhr im grossen Saale:

irer

:gM

O,■ ' pe'1
■ ' #

• ly .ÖU Ulli 1111 glUbbclJL Odctic.

VII. Zyklus -Konzert

iann
' <)»>' "
■ M

rat .

• % ’ lntlit tspreise:
' ' . Ä.*4 .

Leitung : Generalmusikdirektor :

Heinz Bongartz , Meiningen
Solisten : L .OU1S Graveur , Tenor

Rudolf Bergmann , vioiine
Orchester : STÄDTISCHES KURORCHESTER

2.80, 3.30, 4.30, 5.30, 6.30, Fremdenloge 7.30 Mk.

Samstag, den 21 . März 1931 : TANZORCHESTER

Weintraub ’s Syncopators
16— 18 Uhr im grossen Saale :

Kaffee -Konzert
Ab 21 Uhr im grossen Saale :

Gesellschaftsabend
Gesellschafts -Toilette

Eintrittspreise:
Nachmittags 1.50 Mk., Dauerkarteninhaber0.50 Mk. Zuschlag.
Abends 3.50 Mk., Galerie 2.00 Mk.

iliule.

nd pfF
Kasino

'er -AbendI . niavier -Abend

,y *ene Nlathey•. IV San « .o,. .. , »
Wer "To<sh TT’ Scarlatt| . Bach -Busoni,
P — T >'Me r Ui , - - Konzertflügel Julius—- -mederle — T' " 1 -- -

s- Z"Mt läge Franz Schellenberg.

10.4 Wbr^ Sg’i3'^ .2-, lmd >- bei Molkt,*ii ’ ^ °Ppl er, Rheinstrassa 41,
und an der Abendkasse.

«MlesliQdens
'><hhtu * !; ner  Nattirt -M  u »“n^en -« ue,,sa '*

vor der Abreise mit

Del. 2ö:
. — ' ' “ ' « « CI

»C Pas‘i,le"
r" Husten , Heiserkeit,

? ■*
liu2- U j
istJ ""

Und  Magen -,
c, dauungsstörungen

er ll ^ krreSCbäfp

and 3

52 * r « Mk. per Glas
hUe" ° ;85 Mk. per Sd,a* tel

| - «br llntlen  A u  haben:
j 1 ried rtch -B̂ ’’®^d.ebla tt ‘' -Baro , im Stadt.

11 in allen Apotheken ondDrogerien.

Vom 25. März ab werden im Verkehrsamt,
Eingang Theaterkolonnade und am Eingang zum
Kurhaus , Kasse rechts

K urhausdauerkarten
für das 2. Quartal des Kalenderjahres 1931
für Einwohner und Bewohner der Nachbarorte
ausgegeben . Die Karten haben Gültigkeit vom
Tage der Lösung ab . Die näheren Bestimmungen
für Verausgabung dieser Karten sind an den
Schaltern einzusehen.

Wiesbaden , den 18. 3. 1931
Der Magistrat.

—- 4sion
vT?

len ' „» V
len 1sie D<ät.en. b 1

Lus" 5'.

Fr*nkfurt
23172

■er

a.t,tl "4

Strasse 22

Gogr. 1903
Bes. J. Forst.

v eget arisches
Kur-Restaurant

Teieft
in me : L
ei * *e Nutz

die. , 1̂ - -
' V

Die G_
ns de"1!
beb 1
Mitt"1

CAFE ORIENT
Unter den Eichen - Endstation der Antolime 3

Täfll.Nachmittags-1
Abends mit Tanz-Einlagen

KurverwaHung Wiesbaden
Jeden Dienstag und Freitag

Gesellschaftsspaziergänge
in die nähere Umgebung Wiesbadens

unter sachkundiger Führung
Beteiligungsgeld 0.50 Mark pro Person
Treffpunkt: 14.30 Uhr am Haupteingang

des Kurhauses

Die Spaziergänge richten sich jeweils nach der
Witterung und Wegebeschaffenheit.

Badhmis zum
SchOtzenhof

Besuchszeit in Ateliers
Wiesbadener Künstler.

(Freie Künstlerschaft Wiesbaden .)

Maler:  Alo Altripp , Nikolasstr . 32. 12-1 Uhr.
Fernsprecher 239 65 . — Alexei und
Andrej v . Jawlensky , Beethovenstr.
Nr . 9, pt . Fernsprecher 263 60. —
Helmut Eichesheim , Moritzstrasse 6.
_Anna Quedenfeldt , Mosbacher Str.
Nr . 12. Sonntags 11 —13 Uhr . Fern¬
sprecher 224 39.

Bildhauer:  Willy Bierbrauer , Frankfurter
Strasse 57. Femspr . 220 20.

Architekten:  E . Fabry , Ahornweg 1. Eern-
spr . 266 30. — Rud . Joseph,
Arndtstr . 6. Fernspr . 220 76.
— Ludw . Minner , Wilhelm¬
strasse 18. Femspr . 246 88.

♦

Schützenhofstr . 4. Thermal¬
bäder mit Ruhegelegenheit
von 8— 13 u. 15— 18 Uhr.
An Samstagen Badezeit bis
19 Uhr . Sonn- und
Feiertags  geschlossen.

I— ] Plato z . . b E
1- FRIEDRICHSTRASSE SS
Dienst« Ü « nd  Freitag

Iniftl'ifl’f

IISER-FRIEDRICH-BAD
. . . . _

Städtisches Badhaus und Inhalatorium
— <s>

Thermal-, Süsswasser. , Kohlensäure-, Sauerstoff- und sonstige Zusatzbäder
Massagen, Hochdruckduschen, werktags von 8 bis 19 Uhr

2 Moor- und Sandbäder, Duschmassagen, Jedoch nur nach vorheriger Bestellung
an der Kasse des Badhauses, werktags von 8 bis 18 Uhr •

u. o

iiseb5 ^
sch"1' . .
:heiitci ,,i

•oc3

n9gasse 38/40

, Wasserbehandlung, Fangopackungen, Wärmebehandlung, elektr Licht- und
3‘ Wasserbäder, Kopflichtbäder, werktags von 8 bis 13 Uhr und 15 b.s 18 Uhr.

(Für Damen Dienstags und Freitag vormittags geschlossen) •
Römisch-irische Behandlung : Für Herren werktags von 8 bis 20 Uhr aus« ,
Dienstags und Freitag vormittags. Für Damen nur Dienstags von 8 bis 20 Uhr
und Freitags von 8 bis 13 Uhr

5. Inhalationen von 8 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr.

4.
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Tages -Fremdenliste.
Nach den Anmeldungen vom 19. März 1931.

* vor dem Namen bedeutet: als Passant
angemeldet.

Andersson, A., Hr. Dir. m. Fr., Lund
i Palast-Hotel
Arndt, F., Hr. Dir., Frankfurt a M.

Schwarzer Bock
B.

Beck, H., Hr., Duisburg Schwarzer Bock
*Behrends, W. M., Hr. Ing.,1 Essen
. ' Hotel Nassau
vBerand, P., Hr. Ing., Paris, Zcntral-Hotel
■Bergmann, J ., Hr., Rostock, Zentral-Hotel
Blau, 0 ., Hr. m. Fr., Chemnitz Zum Bären
Blum, M., Hr., Hardt- Zum Römer
Böhm, 0., Hr., Frankfurt a. M. Zum Römer
EBogopolski, 8., Hr., Hamburg, Zum Bären,
Breitling, 0., Hr. Reichsb.-Insp., Dresden
i . f- Evang . .Hospiz Uranien
Irunschwig , H., Hr; Dr., Zürich Kaiserhof
Wusch, U., Hr., Kreuznach Grüner Wald
fButtaxfoni, R., Hr., Antwerpen
?- Zentral-Hotel

C.
♦Cahn, J ., Hr., Mannheim Grüner Wald
fCordes, A., Hr., Hagen (Westf.) Kaiserhof

D.
Hautscher, Ä., Hr. Reiehsb.-Dii-.. München
r Hotel Westminster

Daubenspeck, 0 ., Hr. Weingntsbes.1 DE,
- Oberwesel Schwarzer Bock

vpn Dona-t, H., Hr. Reichsb.-Rat, Berlin
Hotel Westminster

Drescher, F., Hr. Apoth-, Itzehoe, Kaiserbad

Ehrlich, CI., Fr. m. Pflegerin, Bad Kissingen
' Schwarzer Bock

Enck, W., Hr. Obering., Oestrich a. Rh.
A, Pariser Hof
JEngelen, W., Hr., Krefeld Grüner Wald
♦Ernst, P., Hr. m. Begl., Zürich

Zur Stadt Biebrich
*Lrochslin, F., Hr. Ing., Paris, Zentral-Hotel

H.
Haas, J ., Hr., Borken i. W., Schwarz. Bock
♦Haibach, E., Hr. Pfarrer m. Fr., Kirberg

Evang. Hospiz
Ilammann, 0 ., Hr. Reichsb.-Rat , Erfurt

Hotel Westminster
*Hansen, H., Hr., Düren Metropole
*Hauf, L., Hr., Aschaffenburg, Hansa-Hotel
♦Havenith, E., Hr., Düsseldorf, Hansa-Hotel
Heineck, K., Hr. Reichsb.-Oberrat Dr.,
Heinrich, A., Fr., Dresden Bellevue

Berlin Hotel Westminster
Heinrich, E., Hr. Baumeister m. Fr.,

Dresden Bellevue
♦Heinrich, E., Schüler, Dresden Bellevue
♦Heinrich, F., Hr. m. Fr., Frankfurt a. M.

Luisenhof
Henk, F., Hr. Zahnarzt, Darmstadt

Zwei Böcke
♦Hilgenberg, E., Fr. ,». Sohn, Treysa

Evang. Hospiz
Hönigsberg, I., Hr., Leipzig, Schwarz. Bock
♦Hoffmann. A., Hr., Köln Grüner Wald
Hoffsümmer, M„ Frl., Düren Engl. Hof
♦Hofmann, GL, Hr., Chemnitz, Grüner Wald
♦HoUstein, F.j Hr, Dr. med., Marksuhl

• Hotel Berg
Hupfeid, J ., Frl., Halle

Evang. Hospiz Oranien
Hupfeid, J ., Fr ., Halle Weisses Ross

J.
Jacobs, 8., Fr ., Sett-le (Amerika), Quisisana
Juhre, H., Fr. m. Kind, Koblenz

Weisses Ross
♦Jung, M., Hr., Frankfurt Grüner Wald

Lolise, H., Hr., Hamburg
Evang. Hospiz Oranien

♦Luninger, L., Hr., Wien Luisenhof
M.

Maier, G., Hr. m. Pflegerin, Warschau
Continental

♦Mario, I., Hr. Ing., Mailand Zentral-Hotel
Marx, M., Fr., Saarbrücken

Pension Hamburger Hof
♦Masgrave, St., Hr., Bolham (Engl.)

Vier Jahreszeiten
♦Meier, H., Hr., München Landsberg
♦Meyer, II., Hr., Willingen Luisenhof

Freitag , den 20. März 1931.

Sehner, H., Hr. Bankier_
♦Schuchardt, K., Hi'.,W
♦Schütt, E.. Hr. Mä # -'

Schur, I.. Hr. Prof. VA
dorf

Schwend, A„ Hr. Stfbf

♦Senkirchen, J ., Hi'-i

N.
♦Nirnkemper, F., Hr., Köln Grüner Wald
♦Nitschke, P., Hr., Berlin Grüner Wald
Nyemann, 0., Hr. Apoth. m. Fr.,

Katjjineholm , Schwarzer Bock
O.

♦Oberle, K., Hr., Mexico Posthorn
Obermüller, R., Hr. Reichsb.-Obeiinspektor,

Hannover Evang. Hospiz Oranien
Oppermann, 0 ., Hr. Reicbsb.-Dir., Berlin
- . Hotel Westminster
Ortschig, H., Hr. Gerichtsassessor m. Fr.,

Jena Schwarzer Bock
P.

K.

F.
♦Fasshinder, C., Hr., Frankfurt
V. Grüner Wald

♦Fischer, M., Frl., Bremen Grüner Wald
Frank , I., Hr. m. Fr., Warschau
' ' Schwarzer Bock

♦Frey, A, Hr., Stuttgart Hansa-Hotel
♦Frommann, W., Hr., Arenberg
„ , Hotel Reichspost-ReichshofFunk, V., Ilr . Dir., Düsseldorf

Schwarzer Bock .

♦Georg!, H., Hr., Leipzig Zum Falken
v. Gersdorff, B., Hr. Reichsb.-Rat, Köln

, , , , Evang. Hospiz Oranien
Gerstenberg, E., Hr., Ludwigsbürg

, , : Grüner Wald
von Grundherr, I., Fr., Bremen, Zum Bären
Günther, A., Hr. Ing. Dr., Kassel, Hansa-H.

von Guretzky, L., Hr. Hptm. a. D. m. Fr-
Düsseldorf • Bellevue

♦Hundert, Th., Hr, Stuttgart , Hansa Hotel

Kamelski, M, Frl, Limburg, H.Westminster
♦Kemmling, P, Hr. Notar m.-Fr, Bonn

Grüner Wald
♦Kessel, J , Hr, Bonn Hotel Osterhoff
♦Kinkel, W, Hr, Frankfurt a. M, Hansa-II.
Kissling, W, Hr. Jurist Dr, München

Schwarzer Bock
Klingsporn, J , Hr. m. Fr, Holzwinkel

WfTISlsPCl R ASS
♦Klug, J , Hr. Apoth. Dr, Darmstadt

Taunus-Hotel
König, R, Frl, Pirmasens Pariser Hbf
Königstein, M, Fr, Warschau

Sanatorium ■Nerotal
Ivoops, R, Hr, Hamburg Quisisana
♦Krakau, M, Hr, Berlin Grüner Wald
♦Kreutz, E, Frl, Kreuznach Luisenhof
Kuekuk. V, Hr, Rastatt

Evang. Hospiz Oranien
Kühne,- F, Hr. Reichsb.-Dir, Berlin

Hotel Westminster
Küppers, A, Hr. Dir. Dr. m. Fam.s Essen

Kaiserhof
♦Kupferberg, S, Hr, Berlin Hansa-Hotel

♦Paschka, E, Hr, Wien Grüner Wald
Peche, P, Hr. Fabrikdir , Düsseldorf
,„r, Schwarzei- Bock
♦Peltzer, F, Hr. Belg. Botschaft, i. Brasilien,

auf Reisen Pension Humboldt
♦Poddig, K, Hr, Schönborn Hotel Berg
♦Pohl, A, Hr, Stuttgart Grüner Wald
Prem, A, Fr. Hotelbes, Hamburg

Schwarzer Bock
R.

Leibfahrt, A, Frl, Hamburg
Hotel Westminster

Longuich, W, Hr, Gutsbes, Königsberg
,-v Goldenes Ross

Levin, A, Fr. m. Tocht, Rotterdam
Sanatorium Nerotal

♦Liebtrau, H, Hr. Dir, Bremen, Grün. Wald
Lippert, H, Hr. Fahr, Pforzheim

Racke, B, Hr. Dr, Düsseldorf, Sc’nw. Bock
Rainbeau, 6h, Frl, Halle

Mariat. am Grünweg vorm. Dr. Lubowski
♦Raqcut, A, Hr, Pirmasens
■ , . ' Hotel Reichspost-Reichshof
Raschmeier, II, Hr, Charlottenburg

,, , Vier Jahreszeiten
Rech, P, Hr, Mannheim Grüner Wald

♦Renelt, H, Hr. Major a. D. m. Fr,
Pirmasens Pariser Hof

♦Rennenberg, M, Hr.: Köln-Deutz Union
Renz, H, Hr. Reichsb.-Rat, Stuttgart

. Hotel Westminster
♦Reusch, L, Frl, Bonn Pariser Hof
Rittmann, J , Hr, Berlin. Grüner Wald

•Röseler, L, Hr, ' Köln Grüner Wald
Rothe, G, Ilr. Ministerialdir, Kassel

E’ ; Englischer HofRon, A, Hr.; Feuerbach Luisenhof
Rosefeld, J , Hr. Reichsbahndir, Berlin

. . Hotel Westminster
♦Rutger, F, Hr. m. Fr, Aachen

Hotel Reichspost-ReicHshof

♦Shiddleter, L, Hr. ®'

Singrün, K„ Hr. Ohgi
Spohrer, Ph, Frl, Be# . . . .

Sanat. am Grünwe» J täalirh
Stark, B, Fr. m. Begl "J

Sanatorium
von Staroselskv, A., n,.
♦Steffen, W. HE, Kä-f 1,-f *A' rer Geaalt
Stern, M„ Fr, Düssel# 11 üe/ er
Stettner, Fr. Rent,

crung

Stündler, E, Hr. RÄM
- Augsburg

♦Theiler, K.. Hr, uMRvl », L
Thils, G, Hr. Dr. jur. E * ■

Jre ktor j rr
ü.

Ueberhorst, R, Hr. Bef^l'lanf Pl
Dortmund , 011»t.

Ueltzen, H.. Hr, Breffl« Wb» SytlC(
^i ^ spie! d

verap,
♦Unkelbach. W, Hr.

r Er
•’Völcker, H. J , Hr,
♦Vogtle, F„ Hr, Geselk
♦Vowinckel. P„ Hr. ins1 pheir.

W- ir  Und
♦Warnke, H, Hr. ßei# 4?«*Ari en.

w . Hr. » ÄikVS ' «i-f-Mor

S.
♦Sautermeister, C, Hr, Frankfurt a. M.
„ Metropole
bax Th, Frl, Kuppenheim, Pens.Schmidt
Schabl-Zeigner, I, Hr, Hamm

,, Zur.Stadt Ems
Schloe,; II.. Hr. :Reiöhsbj-Oberrät,)Altona
..... . . .. - -Hotel AVestmiiistei'

Weil, G, Hr.. Heilbro.nn ^°Pl'a-n)
Sanatoi'iuni P r , h 25

♦Weiter, E„ Hr„ Krekel# Pr 0jfr  '
♦Weiter, W.. Hr, Krefe ^ ^ hirr
Wesel, J .. Hr. Reichsb.-0Ef n«Aölal

EÜ, RUScell(
♦Willbrand, E, Hr, '# ^ "Aino
Williams, L.. lfil, Berli 11,,

Sanat . am Griinwe^Ai e^r , 5
*Wiirtemann . W.. Hi'- * Von , c

f
f "‘Wie»

Cl,f; Alaiiei

♦Würt-z, H, Hr. Ing,

z. !%
♦Zehnter, P. J , Hr. Dr!, ^ ky ^ 0l♦Ziehn, H, Hr.’, Düren, » a

-Zimmer, N, Hr. KonsuÊ , Mui

Sport und Spiele
Ein Wegweiser für

Tennis : Spielplätze Nerotal:Tennis- und Hockeyklub, Geschäftsstelle
- — „Hotel Metropol“. Tennislehrer : C. Becker

r ho,,i ekoir^elle 1
ÖSI'» als

Spielplätze Blumenwiese : Tennisklub „Blau-Weiss “, Geschäfts¬
stelle Worthstrasse 3. Tennislehrer : A. C. Becker

Spielplätze Landesdenkmal :Tennis kl ub „Grün-Weiss “ Biebrich-Wiesbaden
Tennishalle (Hotel Rose) Bingertstrasse

Tisch -Tennis : Wiesbadener Tennis-u.Hockeyklub, Hotel Metropol
- Tennisklub „Blau-Weiss “, Kurhaus-Restaurant

-Golf: Grosser Golfplatz, 9 Löcher, am Chausseehaus, Wiesbadener
- Golfklub, Paulinenstrasse 5

Klein-Golfplatz, auf der Wiese hinter dem Kurhaus

Hockey: Wiesbadener Tennis- und Hockeyklub, Hotel Metropol
Reitsport : Wiesbadener Reit-und Pahrkluh, Geschäftsstelle:Kurhaus- - - Tattersall Weiss
Autosport : Wiesbadener Automobilklub, Sonnenberger Strasse 27
- — Rheinischer Motorsportklub, Webergasse 14

Nassauischer Autoklub , Langgasse 5 (Höhn)Fechten:
Rudern—Paddeln

Wiesbadener Fechtklub, Geschäftsstelle : Oranienstrasse 50
Rudergesellschaft Wiesbaden
Kanu-Club Wiasbaden -Biebrich

Schießstände : Wiesbadener Scbützengesellscbaft. Schützenhaus
- - -- an der Fasanerie

Viiesb
Fussball
Schwimmen : Wiesbadener Schwimmklub:Viktoria-Bad
— ™ —— — —— Kaiser-Friedrich-Bad

Handball : Sportverein Wiesbaden, Bärenf:Benlüj
j " — ~— —— — —- — - Sportplatz; Frankfurt# fe gelu Uo ..Luftsport: Mlttelrbelnlscher Vereinf. Luftfahrte. v. zhVera

Motorflugsport : Eigene Fliegerschule und öbungsstelle 1 ruf 21c~'—u _:_ i a * - «t e rErbenheim,
Segelflugsport : Ausbildung im Fluggelände mit Halle n#

Platte,
Freiballonsport : Freiba’llonaüfstiege. . . .
An sämtlichen Sportarten können Kurfremde teilnehmen. " 11U

Wandersport: Gesellschaftsspaziergänge der KurvewalT̂e*- Ull
- —- Umgebung. Dienstag u. Freitag 1

ab ,Kurhaus . 0.50 Mk. pro PersoH' ,/ 11 U e u n
Rhein-Taunusklub , Geschäftsstelle : Neug# feaa] stai

Bridge : tl°!e! .R,ose:  Dienstag, Freitag, Sonntag ab 16 Uhr pUseo ätz
■- -- Hotel Metropol: Montag und Donnerstag ab 16 UIV u diesem

, , . , _ Mittwoch und Samstag abends durch
Hotel Oranien : Dienstag ab 20 Uhr, Donnerstag ab 1r Hemi-nn

Gesellschaftsspiel: Spielsaal im Kurhaus Samstag
Schach : WiesbaHonor Srhar-hVInh ..pzerteS

..‘Nik:
Kegelsport : Verb.Wiesbadener KegelgeseiiscbaftenB.V. heran

-- -— haus mit 6 nebeneinanderliegenden Bahnen, ENg (j (,H y
il Gir je,l(

des Vor
u unterst
''d ferne

Gcsdiäffsgebüude : niauritiusstrasse Nr. 7
6egr. 1865 Zweigstellen in allen Vororten

6. .. .. . > oder
Annahme von Spareinlagen und Depositen. Konto-Korrent- u# ‘

m- Günstigste Verzinsung und oorfeilhaftesfe BedingÛ iiy^ l,1 ^
-SSS7.VSSfSi« L KsLLL,L &Wk"u” alto llS zu

Brnek von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. — Verlag der S t a d t v e r wa 11
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